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Vorwort zur 3. Auflage 

Fünf Jahre nach der letzten Auflage ist eine Aktualisierung erforder-
lich, um die jüngsten Reformen (etwa durch das Gesetz zur Fortent-
wicklung der Strafprozessordnung und zur Änderung weiterer Vor-
schriften vom 25. Juni 2021, BGBl. I S. 2099 oder im Bereich des elekt-
ronischen Rechtsverkehrs) einzupflegen, soweit sie für das Assessorexa-
men relevant sind. In diesem Zuge wurden zahlreiche aktuelle Entschei-
dungen eingepflegt und auch einige Beispielsfälle überarbeitet, ohne al-
lerdings das ursprüngliche Konzept zu verändern. Nach wie vor bietet 
das Büchlein eine kompakte und am Klausuraufbau ausgerichtete Dar-
stellung des revisionsrechtlichen Basiswissens für das zweite juristische 
Examen, die sich gleichermaßen für den ersten Zugriff wie für eine 
schnelle Wiederholung vor der Prüfung eignet. 

Erneut danken wir besonders Herrn Dr. Klaus Winkler für die verle-
gerische Unterstützung bei der Neuauflage. 

Feedback nehmen wir gerne entgegen unter sobotawipplinger@gmx.de. 

Mainz/Wiesbaden, Dezember 2025 Sebastian Sobota 
Tobias Wipplinger 

Vorwort zur 1. Auflage 

Die strafrechtliche Revision ist ein Klassiker im Assessorexamen, 
was daran liegen dürfte, dass sie den Justizprüfungsämtern die Möglich-
keit eröffnet, nahezu aus dem gesamten Spektrum des materiellen Straf-
rechts und des Verfahrensrechts zu schöpfen. Jeder Referendar muss daher 
dringend damit rechnen, in einer der strafrechtlichen Klausuren 
(und/oder im strafrechtlichen Aktenvortrag; s. dazu Jäckel/Schneider, 
Der strafrechtliche Aktenvortrag im Assessorexamen) dem Revisions-
recht zu begegnen. 

Unser Buch verfolgt das Ziel, die Grundlagen des Revisionsrechts 
und das erforderliche Basiswissen für die strafrechtliche Revisionsklau-
sur kompakt, anschaulich und eingängig darzustellen. Aufgrund des 
konzeptionellen Ansatzes und des nahezu unerschöpflichen Reservoirs 
an Aufgabenstellungen erheben wir zwar keinen Anspruch auf Vollstän-
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digkeit, versuchen aber die wichtigsten Klausurkonstellationen und -
probleme abzudecken. Ferner soll dem Leser das notwendige Rüstzeug 
vermittelt werden, damit er im Examen auch mit unbekannten Fragestel-
lungen zurechtkommt. 

Da es sich beim Revisionsrecht um eine Spezialmaterie des (allgemei-
nen) Strafprozessrechts handelt, setzt das erfolgreiche Lernen mit die-
sem Buch Grundkenntnisse auf dem Gebiet der StPO voraus. Wer diese 
nicht hat, sei zunächst auf das Studium der entsprechenden Lehrbücher 
verwiesen. Wir empfehlen unter anderem das in derselben Reihe erschie-
nene Kompaktlehrbuch „Strafprozessrecht“ von Putzke/Scheinfeld. Zum 
angesprochenen Leserkreis zählen mithin in erster Linie Referendare mit 
strafprozessualen Grundkenntnissen, die sich das erste Mal näher mit 
dem Revisionsrecht befassen. Ebenso kann das Buch aber auch zur Wie-
derholung im Vorfeld des Examens dienen, wenn es um die effektive 
Auffrischung des Grundlagenwissens geht. 

Dem kompakten Ansatz entsprechend werden Literaturnachweise nur 
sparsam verwendet und beziehen sich nahezu ausschließlich auf die 
höchstrichterliche Rspr. und die im zweiten Examen zugelassenen Stan-
dardkommentare von Meyer-Goßner/Schmitt und Fischer. Das Buch ist 
hinsichtlich aller genannten Nachweise auf dem neuesten Stand und 
greift aktuelle Entwicklungen in der Rspr. auf. Die abstrakten Ausfüh-
rungen werden durch eine Auswahl kurzer Beispielsfälle mit Lösungen 
ergänzt und zum Teil mit Detailwissen vertieft. Am Ende befinden sich 
Prüfungsschemata sowie Wiederholungs- und Vertiefungsfragen inklu-
sive kurzer Antworten. Das Buch gewährleistet ferner stetigen Klausur-
bezug in Gestalt von zahlreichen Formulierungsbeispielen und Klausur-
tipps sowie einem eigenen Kapitel zur Klausurbearbeitung. Konzeptio-
nell ist das Buch so gestaltet, dass es in wenigen Tagen durchgearbeitet 
werden kann; die Abschnitte zu Aufbau und Klausurbearbeitung sowie 
der Fragenteil erlauben ferner eine schnelle Wiederholung vor der Klau-
sur. 

Aufgrund des didaktischen Konzepts sollten alle in diesem Buch ge-
nannten Normen gründlich und mit Blick auf die Systematik nachgele-
sen werden, und zwar auch dann, wenn der Leser nicht ausdrücklich 
dazu aufgefordert wird. Das Gleiche gilt für die Fundstellen in den bei-
den Standardkommentaren – ein geübter Umgang mit den Kommentaren 
ist ein enormer Vorteil in der Klausur! Ebenso sollten die zahlreichen 
Fallbeispiele nicht übergangen werden. Schließlich legen wir dem Leser 
das ggf. mehrmalige Durcharbeiten der am Ende des Buches befindli-
chen Wiederholungs- und Vertiefungsfragen ans Herz. Wer das Buch in 
dieser Weise nutzt, wird aufgrund des vermittelten Systemverständnis-
ses in der Lage sein, die in Klausur, Aktenvortrag und mündlicher Prü-
fung üblicherweise gestellten Aufgaben erfolgreich zu bewältigen. 
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Herzlich danken wir all jenen, die uns bei der Fertigstellung des Ma-
nuskripts unterstützt haben. Hervorzuheben ist hierbei in erster Linie 
Herr Dr. Marcus Loose für seine wertvollen Anregungen. Herrn 
Dr. Klaus Winkler danken wir für die hervorragende verlegerische Be-
treuung. 

Kritik, Anregungen und Verbesserungsvorschläge nehmen wir gerne 
entgegen unter sobotawipplinger@gmx.de. 

Wir wünschen viel Erfolg im Examen! 
 
Mainz/Wiesbaden, Mai 2016 Sebastian Sobota 

Tobias Wipplinger 
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